
Ernte mit geringsten Verlusten 
Diese Einstelltabelle sollte deshalb schon in der Schulung 'der 
MD-Fahrer mit ihren einzelnen Möglichkeiten besprochen 
werden, damit sie vom ersten Emtetag an einen vollen 
Nulzen erbringt. Sie sollte in der Planung der Komplexein­
sätze Wld Kooperationen in Abhängigkeit vom natürlichen 
Reifeverlauf in ihren' Richtwerten herangezogen werden. 

Sie sollte deshalb nicht nur dem MD-Fahrer, sondern auch 
den Argronomen oder Mitarbeitern des Kooperationsrates 
zur Verfügtmg stehen. 

Sie sollte dort angewandt werden, wo von seiten der wirt­
schaft~leitenden Organe die Kontrolle des MD-Einsatzes er-
folgt. ' 

, 
\ 

Für den Saatgutdrusch sollte sie eine unbedingte Voraus­
setzWlg sein und ·ansonsten vor allem dort, wo nach den 
Empfehlungen des Landwlrtschaft.srates die Verlustvergütung 
dUl'chge[ü,hrt wird. Sie kann manche MDN mehr an Verdienst 
und manche dt mehr an Korn erbringen. Vor allem sollte· 
man die Hinweise beachten, die für die einzelnen Abtror.k­
nWlgsgrade hinsichtlich der Verlustüberprüfung genannt 
werden! 

J 
Ganz besonders aber sollten die Feuchtegrenztermine bear.h-
tet werden, um im Jahre 1966 in jeder LPG zu sichern, daß 
nach Regen, Tau 'und allgemeiner Feuchte der ehestmögliche 
Einsatztermin gewählt wird, um jede Minute für den Drusch\., 
zu nutzen. A 6413 

Ing. Dr. agr. A. ARLlTT· 
und H. J. GARLOFF· 

Untersuchungen an Trommel- und Bandaufnehmern 
beim Schwaddrusch' 

Aus der Fachschule für Landwirtschaft GüstrowcBockhorst 
liegt bereits eine vorläufige Mitteilung über im Jahr 1964 
durchgeführte Untersuchungen an Trommel- und Bandauf­
nehmern beim Schwaddrusch vor (1). Diese Untersuchungen 
wurden 1965 wiederholt. Sie werden nach einem Beschluß 
des Leitinstitutes für die Mechanisierung des Druschfrucht­
baues als abgeschlossen angesehen. Deshalb soll im folgenden 
ein abschließender Bericht darüber gegeben werden. 

1. Untersuchungsergebnisse wahrend der Ernte 1965 
Während der Ernte 1965 wurden die gleichen Aufnehmer 
nach der gleichen Methode wie 1964 geprüft [1): 

Trommelaufnehmer E 960 verbessert T 

Bandaufnehmer der RTS Gägelow original D 

Bandaufnehmer der RTS Gägelow verbessert DS 

Fachschule für Landwirtschaft Gü'trow-Bockhorst 
(Direktor: DipL-Agrarökonom Studiendirektor K. KOHLHAUS) 

I Abschließende Milteitung 

TaleI!' Verluste bei der SchwadauInahme von Rap' mit Trommel­
und Banda-uInehmern 1965 in Meßeinheiten (ME) mit varia­
tionsstatistischer Verrechnung. (V .. suchsbetrieb: LPG Suckow; 
Ertrag: 21,7 dt; Geländegestaltung: eben; Fahrgeschwindigkeit: 
GelriebeschaItung 2/1; AuInehmerdreh""ht: Trommet 76 min- ', Bnnd 160, , ' 170 min-I) 

Anzahl der 
Messungen 

L TrommelauInehmer 50 
2. Bandaufnehmer 50 
3, Bandaufnehmer 

mit Spritzschutz 50 

GD 5 % X 
1% X 
0,1 % X 

- = Dillerenz statistisch nicht gesichert 
X = Differenz S!latistisch gesichert 
I Verlustdifferenz gegenüber Variante 1 
2 Verlustdifferenz gegenüber Variante 3 

Verluste Ve.lustdillerenz 
ME rcl. 

74,00 100 
123,22 167 

89,96 122 

X X 
X X 
X X 

} 
gilt auch lür 
Tal .. ln 2 und 3 

ME' ME' 

X 
1,9,22 33,26 

15,96 X 
20,18 
26,57 
34,06 

Tafel 2. Verluste bei der Schwadaufnahme von Erbsen mit Trommel­
'llIld BandauInehmern 1965 in Meßeinheiten (ME) mit varia­
tionsstatistischer Verrechnung, (Versuch.betrieb: VEG Bolde­
buck; Ertrag: 23 dt/ha; Geländeg.estaJtung: eben; Fahrgeschwin­
digkeit: Getriebeschaltung 2(1; Aufnehmerdrehzahl: Trommel 
76 min-I, Band 160 , .. 170 min-I) 

Anzahl der Verluste Verl ustdifierenz 
Messungen ME reL ME ME 

1. TrommelauInehmer 50 0,90 100 X 
2. BandauInehmer 50 1,50 167 0,60 0,78 
3, BandauInehmer 

mit Spritzsdlutz 50 0,72 80 - 0,18 X 
GD 5% X X X 0,45 

1% X X X 0,60 
0,1 % X X X 0,77 
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Im Jahr 1964 wurde die Prüfung bei den Druschfrüchten 
Roggen, Raps, Phacelia und Rotklee durchgeführt. Für 1965 
war eine Wiederholung der Untersuchung bei diesen Drusch­
früchten und eine A'llsdehnWlg der Prüfung auf Erbsen sowie 
insbesondere auf Futterpflanzensamenträger geplant. Die Ar­
beit -an den einzelnen Druschfrüchten wurde an verschiedene 
Studenten der Fachschule tür Landwirtschaft Güstrow-Bock­
horst als Abschlußarbeit vergeben. In d,ieser Form der wis­
senschaftlich-prod'llktiven Tätigkeit unter direkter Anleitung 
des Erzieherkollektivs wird an der Fachschule für Landwirt­
schlaft GüsITow-Boclillorst eine gute Möglichkeit zur Erzie­
hung der Studenten zu wissenschaftlich-selbständiger Tätig­
keit und zu hohem Verantwortung5bewußtsein gesehen. Auf 
GrWld der schwierigen Erntebedingungen des Jahres 1965 
war es nicht möglich, alle geplanten Arbeiten zum Abschluß 
zu bringen. Bei Raps, Grassamenträgern und Erbsen gelang 
es den Studierenden GARLOFF, GRODZYCKI und PETERS, 
die Prüfungen vollständig durchzuführen. Die Ergebnis>e 
dieser Prüfungen sind in den Tafeln 1 bis 3 dargestellt. 

2. Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse 
aus den Jahren 1964 und 1965 

In Tafel 4 und in Bild 1 sind die Untersuchungsergebnisse 
der Jahre 1964 bis 1965 zusammengefaßt. 

Die Ergebnisse aus beiden Untersuchungsjahren zeigen recht 
übereinstimmend, daß die durch den Bandaufnehmer "Gäge­
low" verursachten Aufnehmerverluste wesentlich höher liegen 
nls die durch den verbesserten Trommelaufnehmer E 960 
hervorgerufenen Verluste. Die Differenz zwischen den beiden 
Verlustquoten ist bei Erbsen gut, bei allen anderen unter­
suchten Druschfrüchlen sehr gut gesichert. 

Das Ergebnis des Vergleichs der durch den Trommelaufneh­
mer und den verbesserten Bandaufnehmer her"orgerufenen 
Verluste ist nicht ganz so eindeutig. Während 1964 bei der 
Aufnahme von Raps eine gut gesicherle Verlustdifferenz zu­
gunslen des verbesserten Bandaufnehmers festgestellt werden 

Tafel 3, Verluste bei der Schwadnulnahme von Grassamentriigern 
(Schafschwingel) mit Tr<>mmel- und Bandnulnehmern 1965 in 
,Mcßeinheiten (ME) mit variationsstntistische,' Verrechnung. 
(Versuchsbetrieb: LPG Tramm; Geländegestaltung : eben; Fahr­
geschwindigkeit: Getriebescholtung bei T und Bs 2/1I, b.i 
B 2/1; Aulnehmerdrehzahl: Trommel 112 min-I, Bond 144 min-') 

Anzahl der Verluste V erl ustdillerenz 
Messungen ~m rel. ME ME 

1. TrommelauInehmer 48 0,636 100 X 
2. BandauInehmer loS 1,201 189 0,565 0,574 
3, Bandaufnehmer 

mit SpritzschulZ 48 0,627 99 - 0,009 X 
GO 5% X X X 0,158 

1% X X X 0,209 
0,1 % X X X 0,269 
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Tafel 4. Verluste bei der Sehwodaurnahmc v ersch.ieden er Druschfrüchte mit T rommel- und nand­
n llIn ehmern (Zu~,1mm c nfa s~ ung der Unlers"chun~"el'gc bnisse ,'on J961) lind 1!,)65) 

f ":Irintionsstalislischc Sjchcrung der DiUcrenz 
... = DiUcl'enz g rößcr als Gl'e nzdirrc l'c llz 0, 1 0/0 • 

sehr gut gesichert 
(kg/ hn] r('). vLl l'i a t ionss l a Li stischc 

Sicherung 
l' n n, T n ns T : B n : 1\ T : Fs 

.. = Differenz zwischen GrcnzdifIeren7. 
0 . t· .1 % , gu t gpsiehcrt 

. = nifff'l'enz zwi schell c: renzdirrerell7.. 
1 · . , :J 0/0, ges ir!tcl't 1. Roggen 106" 17, t 33,7 1\7 100 I n 92 

2, Rups 1964 60,,1 97,6 30,4 100 162 65 
3, Raps 1965 "8/1 80,7 ,-)~ ,9 100 167 122 
4, E rbse n 1965 6,5 10,9 J,2 100 167 80 
G. Phaeelj~ 19M 13,7 19,3 15,8 100 141 11!j 
6. Grassa me ntl'äger 1965 38,2 72,1 37,6 100 189 99 
7, ROII;]pc 1~6" 'i ,26 3,:32 100 78 

Iwnnte, zeigte sich 1965 wie bei allcn and eren unl crsuchten 
Drusch fruchl a rlen auch bei Ilaps k eine gesicherle Differenz, 

Sehr eindeutig sind dagegen wied er die Ergcbnissc bei cinem 
Vergl ~ i ch der beidcn Bandnufnehlner, Der verbessertc Bnnrl­
aufnehmer hat ;n heiden Unlersudl1lngsjahre n erheblich gc ­
ringere Vel'lusle verursncht als die nicht y criind e l'te Ausfüh­
rUl1g, Die Differen7, zugunslen des vcrbesscr lcn Bn ndaufn eh­
mers ist bei Phaeelia gesichert , bei allen anrl ere n unl ersuehtcn 
Druschfl'iiehl en sehr gll t gesich el'l, 

3. Schlußfolgerungen 

Aus de n zweijährigen Ullte\'sudl1ltl gcn bei verschiedenen 
Dl'Usehfrüehl en kann geschlu ßl'olge rt "'erden , daß der Band­
a ufnehm e!' nllr ein gese tz t ",er'dclI sollte , w enn e r mit e in em 
zusiit,zli eheil Sprilzschut7bleeh ausgerü slCl wurdc, Nu r d a nll 
könn en bci der Schwad aufn ahm c mit d em llancl :ltI fncllln (; I' 
cventuell geringerc Verlusle ais be i der :\ul'n a hme mit d em 
Trommelnllfnehmer er",a t'let werden, Nach cl e1l E rgebnissen 
a nderer UntersuchungeIl der Faehschulc für L\Ild\\'irtsch~rt 
Güstl'ow-Bodch ors t a n induSlricll gcfel'lig'lcn D~ndaufnelt­

m ern von Lanz und Fortsdlt'itl gi lt die,c Fests lcllung pl'in­
zipjell für nUe Bandaufnehme!') g leich weichet' Dnuarl, 

Gemüsesamendrusch mit dem Mähdrescher 

Die Samenträgerfliiehen viel er GemüsearIen s ind in elen elll­
zeInen VermehJ'llll gslle tl'i ebcll oft nur Id ein , Ihr g'CI'ingel'cl' 
Anhauumfang ließ di e Emle nur selten zn hetrie,b,w ir l­
sehaftl ich en od er technisehen Sehwerpunktelt ,,'el'den, Diese 
Tatsache führt e bisher cl:Jzu , daß cl ie wi ssenschaflli ch e Ik­
handlung des Drusches dieser FI'üchte im " -csen tli ch cn uni er­
blieh, Aueh dic H cr slell er "on j\Jiilull'eschern (i\ID) i\ll JIl­
und Ausland geben nllr (Iie pausdwl.slelt H.ichlwel'lc 7,ur :\[D­
Einstellung fLir weni ge Gcmiiscsalllcnll'üg'l'I', Sondcrpros pckte 
und spezielle Angaben in den Dedienungsanlcitllngcn fehl all, 
Diesc AlJgaben ge\\'ii hrl eislen ke in e optimale E'in stellun g d ,'1' 
Ern temaschinen, Die Forschun gs- und E ntwi cklllng,sl l' Jl c <lc,' 
VVB Saat- und Pfbnzgul 11 ~lt desha lb 1IliJ- gl'lIndl cgen{k n 
U ntersuehungc ll ü],el' d as Ernte\'Crhahell der eill zelnell Cl'­
müsesnmentrijger begonn cn und im Jahre '1965 bereits e inige 
prinzipiclle Drn sehvers uche e ingeleitet. 

Die aus diesen Vers uchen und aus ciner g t'öße ren Anzal,l 
bereits aus de r frühere n Tütjgleit in der Gmncllagen ro l'­
schun g lies VED K ombi nnls Lnn dm <lschin en -:'Ie uslac\t ge­
wonn enen Ergebnisse sind in Tafel 1 Imd 2 7.llsammenge­
slellt. Alts dcn bei der Versuchsdurchführung gesammelten 
Erfahrungen lasscn sich für die Durehfüh!'ung- d es Gcmii se­
sam endrtlsches ein ige grtl ndsiitzliche Hi,~weise ableil en, Diesc 
sind deshalb so wichli f;' ) ,,' e il es auth bei gri'lllcllicher wissen­
sthartliehel' Dea rheilu ng "'('gen (kr V.ielfalt der KuiLnrcll 
Jahre d aue rn wird ) bis a ll e uptlrnnlell Kennwerte vorliegen, 
And ererse ils kll1n au s lien gr tlnd siitl.l ichell Hi nweisen 'flir 
jede Frutht das \Yi clJ ligslc ent nommen w(:l'(/e n, ]);1.> ist j'ii r 
die vielen LPG, die diese ode r jen e K ulllI!' zufolge der ange­
spannlen Alt-Lage hellt e nussrhli cßlich ,n it tlem \J)) l' I'nlel1, 
sehr wicht ig·. 
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- = Differenz Idcincl: al s Gl'cnzdirIel'cnz 5 % , 

nicht ges icl1c rt . Dirfrl'en z muß als zufä lli g 
an gesehen werdc n. 1m Si nne dcr Frage­
stellun g des Vcrsuc hes kann zwischen den 
vcrglieh ene n Varh ntcn !«.'inc Dirfe l'cn,. 
n ftchgewiC'sen wC'l"de n. 
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StaaU. gepr. Landw, ROSEMARIE FEIFFER * 

1. Einlegestärke (Durchflußmenge) 

Zu nächst is t fes tzustell e Il ) ",eh,lte DesdwHcnhoit das Drll';clt­
gut besitzt, in sbesond el'e) ,,,'i e gl'Oß di e Brnehneigung ist lind 
"'elchen i\JüI'begrad ein c Fl'ueht aufweist, Danach ist die ;\\'t 
d cr Druschdlll'ehführung zu be slimmcn , ])aboi ist cs - im 
Gegensalz z um Getreid e - relaliv unintc ressant) ob di e Sa ­
men sehr fest oder loeke l' in ihrcn Umhüllungen silzen, Dic 
Kra rt der Drcsehlrommcl In\\', dcr Schbglcis len i,t in jed ,'nl 
Folie groß genug, UIll die S~d ll en "om Slro h Zll lrcnnen h/.,,', 
allS d en Hülsen zu hcfrei~ll, Viel wesen tliehel' is t ,jed och , daß 
die Durchflußmenge, also die Aufna hmegeschwindigkeit = 
F ahrgcsclmi ndigk eit lind clie K odJs lcl!nng S() <lllfc innn clcr 
abges timmt ,,'erden ) daß der Ausd l'n,ch efFP kt überhnupt er, [ 
erreicht wird, 

In a ll en Yel'meht'l"ll,rsbell'icben von Gemüsesamen wird z, ß, 
hc]'annt sein) daß die SthOlen der Spin a tsamen bci \'011-
Il'odcenhoit sch on durch den gerings ten F ingerdl'uck zcrspr in­
g'en und denn och im Stt'ohschwad Iln a usgeri ebcne Schoten zu 
find en sind , Hier W al' entweder die Füllwlg des !I-ID übcr­
mäßig h och odcr dic F alwgesehwindigke it zn ge ring, Bei zu 
h ohcr Durehflußmenge bildet sich zwischen Trommel und 
Korb e iHc Preßlagc) wodurclt die obers ten Sam en zcn'iehe n 
od er zerqu etscht werden llnd dic UJlle/'en ungedroscilell du ['(;1 I 
den Spnll zwischen Trommel und Korh gedrück t werdcn, Dei 
7. \1 gCl'ingem Dnrchflnß (z u langsame Fah rt) I, önn en V()1Il 

Lufls tl'l>lJl Schoten lIn a usgcd rosehclI durch den Spnlt z\\'iscl,,'n 
Tl'om mel und Korb gerissen werd en, 

Forscl ' ungs- u nd Enlwicklungsstcllc d eI" \ VD Sa:1t- \lnd J>fI~lnzgut , 

:\"ord h :1\1scn 
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